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GROßER ERFOLG DER 2. NACHT DER TECHNIK IN KÖLN 

TAUSENDE BEGEISTERTE PENDELN ZWISCHEN KÖLNER TECHNIKUNTERNEHMEN 

„Eine prima Idee! Wir sind gleich mit unserem gesamten Kurs zur Nacht der 
Technik nach Köln gekommen.“, sagte ein Lehrer der mit seinen 40 Schülern 
aufgeregt vor den ersten eintreffenden Shuttlebussen stand. „Uns gefällt 
besonders an der Kölner Nacht der Technik, dass sie so einen starken 
Erlebnischarakter hat. Als wir unsere Tour gemeinsam geplant haben, gab es von 
Seiten der Schüler so viele Wunschziele, dass wir gut und gerne für drei Tage 
hätten kommen können.“ 

So wie die Schüler begaben sich am gestrigen Freitagabend erneut an die 5.000 
Technikbegeisterte aller Altersklassen zu ihren ganz persönlichen Exkursionen bei 
den rund 45 Unternehmen der 2. Nacht der Technik in Köln. Eltern, die mit Ihren 
Kindern das neue Familienticket der Nacht der Technik nutzten, Technikfreaks, 
die sich die einmalige Gelegenheit nicht entgehen lassen wollten hinter die 
Kulissen technischer Anwendungen zu sehen, neugierige Menschen mit Lust auf 
neue Eindrücke und Gruppen junger Studierender der verschiedensten Hoch- und 
Fachhochschulen. „Wir wollen im kommenden Semester einen technischen 
Studiengang belegen und haben hier jetzt die Gelegenheit zu sehen, was die 
Firmen von ihren zukünftigen Mitarbeitern erwarten. Das wollen wir uns auf 
keinen Fall entgehen lassen.“ sagt der Sprecher eines jungen Männerkreis.  

Hochsommerliche Temperaturen hatten die Besucher schon früh an die 
Shuttlebuszentrale auf dem Kölner Neumarkt gelockt, von dem aus die Besucher 
über drei verschiedenen Busrouten schnell zu den im ganzen Stadtgebiet 
verteilten Stationen gelangten. Hier starteten auch die zahlreichen Busse zu den 
streng limitierten Sonderführungen, die die Besucher teilweise in hoch 
neuralgische Bereiche der Technikstationen führten. Mehr als 600 Besucher 
hatten sich schon im Vorfeld die begehrten Plätze für diese Touren gesichert. 
Seit Wochen ausverkauft: die Taschenlampenführung bei der Berufsfeuerwehr 
Köln, ausverkauft: die Tickets für den Besuch der Telekom Netzzentrale in Köln. 
Bereits nach wenigen Tagen aussichtslos noch auf einen Platz für die Fahrt in 
die Abfüllanlage von Coca-Cola zu hoffen.  

Alle beteiligten Stationen hatten für sechs Stunden ein Programm 
zusammengestellt, das von Führungen und Präsentationen über kurzweilige 
Vorträge und spannende Diskussionen bis hin zu Experimenten im Labor reichte. 
Spektakulärer Höhepunkt dieser Zusammenkunft: die Aula der Fachhochschule 
Köln. Hier bahnten sich von Schülern konstruierte Roboter vorsichtig ihren Weg 
durch die Besuchergruppen. Wer wollte, konnte hier selbst Biodiesel herstellen  
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oder mit Hilfe eines hochmodernen Packassistenten versuchen, möglichst viele 
Bauteile eines Technikbausatzes in einem kleinen Behälter unterzubringen.  
Vielleicht genau das richtige Programm für die bevor stehenden Sommerferien 
und heimatliche Packprobleme mit dem Urlaubskoffer.  

„Technische Berufe sind für mich die kreativsten aller Berufe.“, sagt Dipl.-Ing. 
Thabea Müller, Projektleiterin der 2. Nacht der Technik in Köln. Sie ist mehr als 
zufrieden mit der Resonanz auf die erst 2. Nacht der Technik und sieht die Ziele 
der Veranstaltung erreicht. „Technik verändert gesellschaftliche Möglichkeiten 
und Systeme. Wir wollen vor allem junge Menschen erreichen. Sie sind gefragt, 
an der Entwicklung dieser Möglichkeiten weiterzuarbeiten. Deswegen sind wir 
begeistert so viele Eltern mit Ihren Kinder von 6 bis 18 Jahre auf der Nacht der 
Technik gesehen zu haben.“ 

Noch in der Nacht ziehen die Initiatoren der Nacht der Technik VDI Verein 
Deutscher Ingenieure, Kölner Bezirksverein e.V. und VDE Bezirk Köln e.V. eine 
positive Bilanz. Ihnen ist es mit die erfolgreichen Wiederauflage der 
Technikpremiere des Vorjahres gelungen, die Nacht der Technik in Köln fest im 
Kölner Veranstaltungskalender zu verankern und das freut nicht nur Besucherin M. 
Stawinoga: „Das Programm ist genial und so vielfältig. Man sollte die Nacht 
länger laufen lassen, sechs Stunden sind dafür einfach viel zu wenig.“ 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Presseservice am 10.7.2010 in der 
Zeit zwischen 10.00 und 13.00 Uhr unter 0178 525 36 14 zur Verfügung.  

Bildmaterial von der Nacht der Technik 2010 finden Sie ab morgen Mittag unter: 
www.nacht-der-technik.de/Pressefotos.  

 


